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Wochenkalender: Sonntag, 29. August, Johannes Enth. — Montag, 30., Rosa v. L. — Dienstag 31., Raimund
Mittwoch, 1. September, Agidius — Donnerstag, 2., Stephan K. — Freitag, 3., Seraphine — Samstag, 4., Rosalia

StadtbüchereiWarnung
Die Stadtbücherei befindet sich im Alten Rathaus, Zim¬

Es wurde in der letzten Zeit bei den Klaubholzsammlern mer 5 (Parterre), und ist jeden Montag und Donnerstag von
von seiten der Forstorgane die Beobachtung gemacht, daß die 18.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. Ist einer dieser Tage ein Feier

tag, so entfällt die Buchausgabe bzw. Buchrückgabe.diesbezüglichen Vorschriften auf die gröblichste Art übertreten
und Mißbrauch getrieben wird. Durch die seinerzeitige Ver¬ Ferner wird bekanntgegeben, daß in letzter Zeit eine
lautbarung im Gemeindeblatt und besonderen Aufdruck auf größere Anschaffung neuer Werke für die Stadtbücherei erfolgt
den Klaubholzscheinen selbst, ist jedermann über die Bestim¬ ist.
mungen genau in Kenntnis gesetzt, was als Klaubholz zu Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger3498
gelten hat, Nach wie vor kann als Klaubholz nur solches an
erkannt werden, das ohne Werkzeug im Walde entnommen
und nicht als verkaufsfähiges Brenn= oder Nutzholz gewertet Futterzukeilung für Kuhhalter

werden kann. Durch die Vorarlberger Bauernkammer sind für Land¬Die Forstorgane sind deshalb angewiesen, im Ueber¬
wirte Futtermittel (Kokoskuchen und Erdnußschrot) zugeteilttretungsfalle strengstens vorzugehen, da der Mißbrauch schon
worden. Die Futtermittel sind bereits an die Ausgabestellenderart unhaltbare Formen angenommen hat, daß sogar eine
der einzelnen Bezirke zur Ausgabe zugeteilt worden. Diegänzliche Einstellung der Klaubholzerlaubnis in Erwägung

Landwirte sind entweder mittels Postkarte oder durch Anschlag

an den Molkereisammelstellen von der Zuteilung verständigtgezogen wird
worden. Da ein größerer Teil der Landwirte die FuttermittelDer Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger3430 noch nicht abgeholt hat, wird darauf aufmerksam gemacht, das
alle Futtermittel, die bis zum 4. September nicht abgeholt
werden, frei abgegeben werden.Rechnungsabschlüsse 1947 Stadtrat Wohlgenannt

Die Rechnungsabschlüsse 1947 der Gemeinde und des städt.
Wasserwerkes liegen in der Zeit vom 28. August bis 4. Sep¬

Fund= und Verlustausweis der Stadtpolizei Dornbirntember 1948 während der Amtsstunden in der Stadtkasse
Gefunden: Regenschirm, Halbschuhe, Gummimantel, Her¬öffentlich auf.

renhandschuhe, Damenstrickjacke, Ehering, Brille, Kinderjacke,Es steht jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaub¬
Pferdedecke, Messer, Janker, einzelner Kinderschuh, Kissenhaft machen kann, frei, in die Rechnungsabschlüsse während
Armband, Fahrradschlauch, Sonnenbrille, Herrenarmbanduhrder Auflagefrist Einsicht zu nehmen, hievon Abschriften zu Herrenrock, Herrenhut, Benzinmarken.machen und allenfalls Erinnerungen beim Gemeindeamt inner¬ Verloren: Herrenhut, Karton (Inhalt Herren= und Damen¬
hüte), Geldtasche mit größerem Geldbetrag, Aktentaschehalb der Auflagefrist schriftlich einzubringen.
Damenschirm, Herrenrock, Wagenrad, Damensportuhr, BaumDer Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger
säge, Damenarmbanduhr, Hundehalsband, Geldtaschen ver¬3527
schiedener Art.

Zugelaufen: Katze.Eröffnung der Kindergärten
Die städtischen Kindergärten im 2. 3. und 4. Bezirk werden

Sonntagsdienstam Montag, den 6. September 1948, eröffnet. Es können Kinder
im Alter von vier und fünf Jahren angemeldet werden. Sonntag, den 29. August 1948

Die Anmeldungen werden am kommenden Donnerstag Dr. Hans Knoflach, Bahnhofstraße 5, Tel. 35
den 2. September 1948, von 9—11 Uhr, in den städtischen Kin¬ Stadtapotheke, Markstraße 3, Tel. 52
dergärten entgegen genommen. Spitaldienst: Dr. VogelDer Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger
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